








Bilderbogen - · November und Dezember 1982 

Seit dem 27. November führt ein junges Mitarbeiter­
team das Wagencafe bei der kath. Kirche. Mit viel 
Freude und persönlichem Engagement haben sie 
erreicht, einen Ort _der Wärme, · der Atmosphäre, 
des Vertrautseins zu schaffen. Der Treffpunkt ist 
noch bis Ende März in Betrieb. 

Im Dezember wurde die Liegenschaft «Sternen» ab­
gebrochen und das Waschhaus um rund zwei Meter 
zurückversetzt. Diese Massnahme drängte sich im 
Zusammenhang mit der Sanierung der Sternen­
kreuzung auf. 

Am 21. November fand die offizielle Amtseinset­
zung von Leo Wetli als Pfarrer der kath. Kirchge­
meinde Hombrechtikon/ Grüningen/Bubikon statt. 

In der Bildmitte Pfarrer L. Wetli, 
links Dekan A. Keller 

Öffnungszeiten: 
Mittwoch, 16.00-22.00 Uhr 
Freitag, 16.00-23.00 Uhr 
Samstag, 14.00-23.00 Uhr 
Sonntag, 14.00-21.00 Uhr 
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Gold für Alice und Emil Meier, Hof Breitlen 

Wenn sportliche Grössen im Ausland bei Weltmei­
sterschaften oder olympischen Spielen Goldmedail­
len erringen, so ist es Brauch, dass sie bei ihrer 
Rückkehr in die Heimat gebührend gefeiert werden. 
So fand es der Gemeinderat ebenfalls angebracht, 
zwei Mitbürger, die auf der Liste der vom Kanton 
Zürich ausgezeichneten Kulturschaffenden ganz 
oben standen und Ende November die goldene Eh­
renmedaille des Regierungsrates für kulturelle Ver­
dienste in Empfang nehmen durften, in einer· 
schlichten Feier zu würdigen. Zusammen mit der 
geehrten Familie setzte er sich an die frühlingshaft­
festlich geschmückte Tafel im Restaurant Schützen­
haus. Gemeindepräsident Dr. Markus Luther 
sprach die Glückwünsche zur hohen Ehrung aus 
und überreichte die Präsente der Gemeinde, eine 
Swissair-Flugaufnahme aus den Zwanzigerjahren, 
als Hombrechtikons ländliche Idylle noch intakt 

Aluminiumsammlung 

war, und Goethes naturwissenschaftliche Schriften, 
erläutert von Rudolf Steiner, auf dessen Gedanken­
gänge der auf Hof Breitlen betriebene biologisch­
dynamische Landbau zurückgeht. Dr. W. Baltens­
weiler, Präsident von Pro Hombrechtikon, schilder­
te die «Hebammendienste», die er bei der Preisver­
leihung geleistet hatte - die Regierung hatte sich bei 
ihm die nötigen Auskünfte holen können - und Ge­
meinderat E. Müller betrachtete den Hof Breitlen als 
kulturelles Zentrum aus seiner nachbarlichen Sicht 
in Wort und Bild. Umrahmt wurde die kleine Feier 
von einem gediegen vorgetragenen Quartetto von 
Scarlatti. Den fünf begabten jungen Musikern ge­
bührt ebenfalls herzlicher Dank. 
Auch die Ährenpost gratuliert dem Ehepaar Meier 
und dankt für die grossen Bemühungen in Volks­
hochschule, Kulturkreis und zahlreichen, wunder­
schönen Ausstellungen auf Hof Breitlen. 

Die Umfrage «Alu-Sammeln in der Gemeinde» (Ährenpost Nr. 2 / 82), welche von der Gruppe Energie und 
Umwelt (Familie L. und A. Enderli, Hombrechtikon) durchgeführt wurde, motivierte 178 Inhaberinnen und 
lnhalter einer Haushaltung, die Antwortkarte einzusenden. Setzt man pro Haushaltung drei Personen ein, so 
kommt man auf die stattliche Zahl von 534. Nachfolgend veröffentlichen wir die Ergebnisse dieser Umfrage. 

Finden Sie die Idee des energiesparenden Recycling 
uon Aluminium JA 

- sinnvoll? 
- nötig? 

128 
129 

Wer soll für die Organisation uon Alu-Sammelstellen 
in Hombrechtikon die Verantwortung übernehmen? 

- die Gemeinde/ Werkhof 107 
ein Verein 24 

- eine Partei 4 
ein örtlicher Gewerbebetrieb/ Laden 16 

- andere 18 

Die Kolonne «Nein» wurde nur von Einzelnen ausgefüllt! 

L. und A. Enderli danken für' s Mitmachen! 
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Wie soll die Alu-Sammelstelle räumlich und 
zeitlich organisiert werden? 

- durch Aufstellen eines markierten, jederzeit 
zugänglichen Containers, 
z.B. bei Glassammelstelle 121 
durch Aufstellen markierter Behälter an 
bestimmten Tagen, z.B. vor Laden am letzten 
Samstag im Monat 38 
durch Aufstellen markierter Behälter 
z.B. bei Altöl-Sammlung alle drei Monate 2 
oo~re 2 

Total eingereichte Karten 178 



Aktuelles aus der Gemeinde 

Soziale Beratungsstelle 

Wünschen Sie persönliche Hilfe und Beratung im 
Zusammenhang mit Schule, Familie oder Arbeits­
platz? Bereitet Ihnen die gesellschaftliche Umwelt 
zusehends mehr Mühe? Wollen Sie mit Ihrem Bud­
get besser zurecht kommen? Oder möchten Sie ein 
anderes Problem, das Sie schon lange mit sich her­
umtragen, an einer neutralen Stelle besprechen 
können? Dann wenden Sie sich an die Soziale Bera­
tungsstelle in Hombre~htikon. Hier erhalten Sie 
Auskünfte und Informationen, die Ihnen aus einer 
Sackgasse weiterhelfen können. 
Ab Mitte Januar hat Ruth Fluck ihre Tätigkeit an der 
Sozialen Beratungsstelle angetreten und ist bereit, 
mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. Sie ist als So­
zialarbeiterin ausgebildet und kann auf eine mehr­
jährige Erfahrung aufbauen. Ihre Sprechstunde hat 
sie im Gemeindehaus H6mbrechtikon eingerichtet, 
wo sie im Weibelzimmer an folgenden Wochenta­
gen und Zeiten erreichbar ist (Tel. 42 30 44): 

Montag von 16.30-18.00 Uhr 
Mittwoch von 14.00--16.00 Uhr 

Wenn es für den Hilfesuchenden zeitlich nicht an­
ders möglich ist, lässt sich auch ein Gespräch am 
Abend nach Arbeitsschluss vereinbaren. 
Wer- deA Mut hat, seine-Probleme mit einem ande­
ren Menschen zu besprechen, sieht oft neue Wege 
und Lösungsmöglichkeiten vor sich. 

Neuhofweg zum reinen Fussweg umgestaltet 

Der Polizeivorstand teilt mit, dass der Neuhofweg 
(ab Liegenschaft Bärfuss bis Grossacherstrasse) nur 
noch von Fussgängern begangen werden kann. Ob­
wohl bereits früher ein allgemeines Fahrverbot be­
stand, kam es des öfteren vor, dass dieser Fussweg 
von Mofafahrern rege benützt wurde. Zur Elimina­
tion des unerwünschten Durchgangsverkehrs und 
im Interesse des Wohnschutzes wird mit einer bauli-: 
chen Schikane versucht, eine direkte « Töffliverbin­
dung» zwischen dem Grossacher- und dem Neu­
hof-/Plattenhofgebiet zu verhindern. 

Circus Palaveri «In Hollywood» 

Wer sich schon einmal als Gast oder als Zuschauer 
von den Palaveris hat berauschen lassen, der weiss, 
was ihn erwartet. Den andern sei verraten: Palaveri, 
erster Schweizer National-Strassencircus, der im 
Sommer mit Mensch und Tier durch das Land zieht 
und sein Programm darbietet, gastiert diesen Winter 
nicht nur auf der Strasse, sondern in verschiedenen 
Sälen mit seiner neuesten Produktion «In Holly­
wood». 

In diesem unterhaltenden Programm wird neben 
grotesken Parodien und artistischer Tradition auch 
musikalisches Können präsentiert. Die Clownerie 
wird bei den Palaveris gross geschrieben; ein Rie­
senspass für Leute von 14 bis 140 Jahre. Im An­
schluss daran Tanz und Unterhaltung. Samstag, 5. 
Februar 1983, 20.00 Uhr (Türöffnung: 19.30 Uhr), 
Saal der kath. Kirche. Eintritt: Fr. 5.-. 

Lesung von Peter Arens 
aus «Huttens letzte Tage» 

Peter Arens ist Berner und wohnt in der Nachbarge­
meinde Stäfa. Als Schauspieler tritt er an allen 
deutschsprachigen Bühnen auf. Grosses Echo hatte 
er als «Faust» bei der Aufführung in der Wasserkir­
che im Sommer 1982, eine Inszenierung übrigens, 
die auch von Berlin und Paris übernommen worden 
ist. Sehr bekannt ist Peter Arens durch seine Dar­
stellungen im Film und Fernsehen und durch seine 
Lesungen am Radio. 
In Hombrechtikon liest er aus C. F. Meyer's «Hut­
tens letzte Tage» vor. Montag, 14. Februar 1983, 
20. 00 Uhr, Gemeindebibliothek. Eintritt gratis. 

Peter Arens 
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VERANSTALTUNGS-KALENDER 

Mittwoch, 2. Februar, 18.00 - 19.00 Uhr 
Schulhaus Gmeindmatt 

Samstag, 5. Februar, 20.00 Uhr 
Saal kath: Kirche 

Sonntag, 6. Februar, ab 13.00 Uhr 
Langenriedt 

Freitag, 11. Februar,.20.15 Uhr 
Saal kath. Kirche 

Montag, 14. Februar, 20.00 Uhr 
Gemeindebibliothek 

Kehrichtabfuhr 1983 

Blutspendeaktion 
des Samaritervereins; es wird der 
5000ste Spender erwartet! 

Circus Palaveri 
mit seiner neuesten Produktion: «In Hollywood» 
(organisiert vom Jugend- und Freizeitverein 
Hombrechtikon; vgl. separater Hinweis) 

Schweizer Radquermeisterschaft 
(organisiert vom Velo-Moto-Club Hombrechtikon) 

Maskenball 
des St. Niklaus-Chors 

Lesung mit Peter Arens 
(vgl. separater Hinweis) 

Die ausserordentlichen Abfuhren für das Jahr 1983 finden statt (die Grenze bilden Rüti-/Lächlerstrasse): 

Grobgutabfuhr (südlicher Teil) 
Mittwoch, 2. März, 15. Juni, 7. September und 
30. November. 

Grobgutabfuhr (nördlicher Teil) 
Mittwoch, 9. März, 22. Juni, 14. September und 
7. Dezember. 
(Es werden mitgenommen: Matratzen, Kisten, Mö­
bel, Teppiche usw., grosse Stücke unbedingt zerle­
gen). 

Metallabfuhr (ganzes Gemeindegebiet) 
Es gelten die Daten der Grobgutabfuhr nördlicher 
Teil; allfälliger Rest am Donnerstag. 
(Es werden mitgenommen: Eisenteile aller Art, 
Blech, Metalle, Gusseisen usw., unverpackt bereit­
stellen). 

Verboten sind bei diesen Abfuhren: Gifte, explosi­
ve Stoffe, Steine, Flüssigkeiten, Kehricht- und Gar­
tenabfälle, Bauschutt. 

Pneusammlung (ganzes Gemeindegebiet) 
Mittwoch, 4. Mai und 16. November. 

Altölsammlung 
Samstag, 5. März, 7. Mai, 3. September und 
10. Dezember, jeweils von 09.30 bis 11.00 Uhr bei 
der kath. Kirche. 

Aluminiumsammlung 
Jeden letzten Samstag im Monat vor dem Landi­
Supermarkt (07 .30 bis 12.00 Uhr). Es werden an­
genommen: Pfannen, Tuben, Joghurtdeckeli usw., 
aber keine papier- oder plastikbeschichtete Folien. 

Die ordentlichen Abfuhren (Hauskehricht) fin­
den im ganzen Gemeindegebiet Dienstag und 
Freitag statt. 

Bei allen Abfuhren wird um frühzeitige Bereitstellung gebeten, und zwar gleichentags ab 06.30 Uhr . 

Die Gesundheitsbehörde 
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